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Innenpolitik 

Martin Kayenburg: Herr Mirow, wollen Sie mit diesen 
Fehltritten die Wahl gewinnen? 
 
 

Mit Unverständnis und Empörung hat der CDU-Fraktionsvorsitzende und 
Oppositionsführer im Schleswig-Holsteinischen Landtag, Martin Kayenburg, MdL, auf 
die Angriffe von SPD-Spitzenkandidat Thomas Mirow gegen Hamburgs Ersten 
Bürgermeister Ole von Beust reagiert. 
 
„Herrn Mirow gehen offenbar schon jetzt im Bürgerschaftswahlkampf in der Freien 
und Hansestadt Hamburg die Sachargumente aus. Stattdessen versucht Herr Mirow 
mit peinlichen Attacken auf Herrn von Beust die Wählerschaft für sich zu gewinnen. 
Mit diesem verbalen Schlag unter die Gürtellinie zeigt Thomas Mirow, dass er kein 
Nervenkostüm im Wahlkampf besitzt. Wie will so ein Mann die Geschicke der Freien 
und Hansestadt Hamburg führen?“ fragt Martin Kayenburg. 
 
Zum Hintergrund: In der WELT vom 16.2.2004 wird berichtet, dass SPD-
Spitzenkandidat Thomas Mirow Ole von Beust auf einer Wahlkampfveranstaltung 
zum Thema Schule und Bildung scharf angegriffen hat. 
 
Seine Entgleisung zeige aber auch deutlich, so Kayenburg, dass nur einer für das 
Amt des Ersten Bürgermeisters in diesem Wahlkampf geeignet sei und das sei Ole 
von Beust. „Am 29. Februar 2004, dem Wahlsonntag in Hamburg, wird Herr Mirow 
für seine Äußerungen schon die Quittung bekommen“, erklärte Martin Kayenburg. 
 
 
 
 
 
 
 


